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Kurze Mitteilung: Möglichkeit der Geschlechterdeter­
mination beim Blattkäfer Diabrotica balteata Lee.

In  B ohnenfeldern (Phas'eolus vulgaris L.) der R epublik K uba werden mehrere 
Chrysom elidenarten vorgefunden. Zur Aufklärung ihrer Schadwirkung m achten sich 
um fangreiche U ntersuchungen notwendig, die u. a. F ragen der F e rtilitä t und  des 
Sexualindexes ihrer Populationen einschlossen. K enntnisse zur Geschlechterdiffe­
renzierung waren daher unum gänglich. Sie erwies sich für die A rten Andrector ruficornis 
(Ol iv .) und  Systena basalis D u v a l . als einfach, da ihre Geschlechter auf G rund 
m orphologischer Merkmale (zangenförmige Erw eiterung des 3. und 4. Fühlergliedes 
bei M ännchen von A . ruficornis) bzw. Farbkennzeichnungen (deutlicher gelber 
Längsstreifen auf den E ly tren  der M ännchen von S. basalis) unterschieden sind. 
Größere Schwierigkeiten ergaben sich bei der Spezies Diabrotica balteata L ec ., ins­
besondere dann, wenn es sich um  lebende Individuen und  um  frisch geschlüpfte 
K äfer handelte. Bei diesen Exem plaren waren die von Sm it h  & A l l e n  (1931) sowie 
W h it e  (1977) beschriebenen Geschlechtsm erkmale (unterschiedlicher B au des Anal­
sternits) nur m it Schwierigkeiten zu erkennen. Die Geschlechtsdeterm ination anhand 
dieses Merkmales erwies sich daher fü r den Umfang des zu bearbeitenden K äfer­
m aterials als ungeeignet. Auch die von P it r e  & K a n ta c k  (1962) angegebenen 
Differenzen in der Körpergröße m ännlicher und  weiblicher Tiere waren zur eindeuti-

Tabelle:
A ntennenm aße in  mm der G eschlechter von Diabrotica balteata Lec.

A ntennenlänge A ntennenbreite  Länge des le tz ten
A ntennensegm entes

X s KG X s KG X s KG

M ännchen
W eibchen

4,280
3,590

0,140
0,270

+  0,150 
± 0,240

0,175
0,125

0,009
0,006

±0,013
±0,012

0,528
0,381

0,039
0,035

±0,031
±0,041

Mittelwert -
differenz 0,690*** ___________ 0,0 5 0 * * ___________________________ °»147*
x =  M ittelw ert, s =  S tandardabw eichung , K G  =  K onfidenzgrenzen bei a  =0,01 %
Irrtu m sw ahrschein lichk e it: ***—0,005 %

* * = 0 ,050  o/o 
* = 0 ,1 2 5  %
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gen Geschleehtsbestim m ung n icht nu tzbar, denn die Längendifferenzen lagen im 
statistischen Zufallsbereich.

Da S c h w a r z , J acobson  & Cu t h b e r t  (1971) über die Bildung von Sexuallock­
stoffen durch W eibchen von D. balteatco inform ierten , verm uteten  wir durch die 
B ezeptorfunktion der m ännlichen A ntennen bedingte, morphologische Unterschiede 
an diesem Organ. Diese Annahm e bestä tig te  sich bei eingehenden S tudien an 100 
Individuen. Sowohl die Fühlerlänge und -breite (3. Antennensegm ent) als auch die 
Länge des Endgliedes wurden vermessen. N ach Öffnung des Abdomens erfolgte die 
Geschlechterzuordnung.

Die Tabelle verdeutlicht die erlangten Meßergebnisse und ihre m athem atische 
Bew ertung. Alle aufgeführten M aßzahlen w aren statistisch verschieden. Das tr ifft 
besonders auf die Fühlerlänge zu, bei der sich eine hoch gesicherte M ittelwertdifferenz 
von 0,69 mm zwischen m ännlichen und weiblichen K äfern ergab. Durch die für eine 
Irrtum sw ahrscheinlichkeit von 0,01 %  errechneten Konfidenzgrenzen kann konsta­
tie rt werden, daß Individuen m it einer Fühlerlänge von 4,2 +  0,15 mm den M ännchen 
zuzuordnen sind, während die weiblichen Fühlerm aße 3,5 ±0 ,24 mm, bei genannter 
Sicherheit, ausm achen.

E s bleibt zu bem erken, daß die Differenz in  der Fühlerlänge bereits m it dem unbe­
w affneten Auge gut sichtbar ist. Außerdem  ist zur D eterm ination keine fixierte 
Stellung des K äferkörpers notwendig.
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